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Joh. Wolfg. v. Goethe

(1749-1832)
Ein jeder sucht sich
endlich selbst was
Wer vieles bringt,
manchem etwas
bringen.
(Faust)

(1547-1616)
Darüber sind
die Urteile
verschieden,
gerade wie
der Geschmack
verschieden ist.
(Don Quijote)
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Homer (9. Jh. v. Chr.ft
Und ein sanfter Schlaf bedeckte
die Augen Odysseus', unerwecklich
und süss und fast dem Tode
vergleichbar. (Odysseus)

Guy de Maupassant (1850—1893)
Sie schauerten, bebten und zitterten,
halb Angst, halb Neugier hatte sie
gepackt, sie waren besessen von jenem
gierigen, unersättlichen Bedürfnis
nach Spannung und Entsetzen,
unstillbar wie der Hunger.

(Die Hand)
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